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Sächsischer Export erholt sich 

Waren im Wert von 3,51 Milliarden Euro haben sächsische Unternehmen im 

November 2020 im Ausland verkauft. Das waren 7,7 Prozent mehr als im 

November 2019. Mit Beginn der Pandemie war auch das Exportgeschäft von 

Einbußen betroffen. Seit dem Monat September 2020 exportiert der Freistaat 

wieder mehr Waren als in den entsprechenden Vorjahresmonaten. Einen 

großen Anteil an dieser Entwicklung haben Sachsens wichtigste 

Exportprodukte - die Erzeugnisse des Kraftfahrzeugbaus. Im November 2020 

waren 44 Prozent der Exportumsätze dieser Branche zuzuordnen, insgesamt 

1,55 Milliarden Euro und damit 15 Prozent mehr als im Vorjahresmonat.  

Trotz des Wachstums am aktuellen Rand unterschritt der Exportumsatz in den 

ersten elf Monaten des Jahres 2020 zusammen mit 33,51 Milliarden Euro das 

Ergebnis des Vorjahreszeitraumes um zehn Prozent. Lediglich bei den 

Nahrungsmitteln tierischen Ursprungs und den Genussmitteln (jeweils ein 

Prozent), sowie den Halbwaren (drei Prozent) lagen die Umsätze im Jahresteil 

2020 geringfügig über denen des Vorjahres. In allen anderen Bereichen 

konnten die Vorjahreswerte noch nicht wieder erreicht werden. 

Bei der Betrachtung nach Handelspartnern wird deutlich, dass vor allem 

europäische Partner und die Vereinigten Staaten von Amerika in den letzten 

Monaten wieder deutlich mehr Exporte aus Sachsen erhalten haben. So 

stiegen die Lieferungen in europäische Länder im November 2020 um fast 

16 Prozent gegenüber dem Vorjahresmonat auf 2,14 Milliarden Euro, in die 

Vereinigten Staaten von Amerika waren es 27 Prozent mehr (284 Millionen 

Euro). Trotz „Brexit“ war das Vereinigte Königreich im Jahr 2020 bisher 

wiederum der wichtigste europäische Handelspartner des Freistaates. Im 

Monat November 2020 wurden auf die Insel Waren im Wert von 

250 Millionen Euro exportiert, 40 Prozent mehr als im Vorjahresmonat.  

Insgesamt war von Januar bis November 2020 die Ausfuhr in die wichtigsten 

Exportländer Sachsens geringer als im Vorjahreszeitraum. Betragsmäßig 

deutlich unter dem Durchschnitt von -10 Prozent lagen dabei die Lieferungen 

nach China (-4 Prozent) und in die Tschechische Republik (-3 Prozent). 
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Daten sind nur für das Land Sachsen erhältlich. 

Weitergehende Veröffentlichungen im Internet 

https://www.statistik.sachsen.de/html/aussenhandel.html  
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